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2.
Geheime Agenten –  

Die Überwacher 
überwachen

von Sabine Maria Schmidt

In einer Zeit allgegenwärtiger Überwachung und Bildaufzeichnung 
beschäftigt sich eine wachsende Zahl von Fotokünstler*innen 
damit, zu ergründen, was es bedeutet, permanent zu beobachten 
und beobachtet zu werden. Seit zwei Jahrzehnten erfolgt systema-
tische Beobachtung auch zunehmend automatisiert oder ohne 
konkreten Auftrag. Wer dokumentiert wen? Und warum? Welche 
Bilder entstehen dabei und was bedeuten sie? Oder besser:  
wie lassen sie sich heute noch deuten? Diente Überwachung doch 
ursprünglich dazu, handfeste Beweismittel zu beschaffen.  
Doch wer traut noch Bildern im Spiel oder Wettstreit von fiktionalen 
und realen Gegenwelten?

oben: Historische Aufnahme des Royal 
Greenwich Observatory, in Greenwich 
bei London, um 1905, Foto: Hillary Buckle

unten: Zeitgenössische Aufnahme von 
Google-View 2019 am Royal Greenwich 
Observatorium, die einen Fotografen 
zeigt, der dieses fotografiert. 
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SELBSTÜBERWACHUNG –  
SOPHIE CALLE

Die Serie The Shadow (1981) ist zu einem Klassiker 
der konzeptuellen Fotografie geworden. Es sind 
kommentierte Schnappschüsse eines Detektivs, der 
eine Frau bei ihrem Gang durch die Straßen von 
Paris verfolgt. „Gemäß meinem Antrag ist meine 
Mutter im April des Jahres 1981 zur Detektei Duluc 
gegangen. Sie hat den Auftrag erteilt, mich zu obser-
vieren, einen schriftlichen Bericht darüber anzufer-
tigen, wie ich meine Zeit verbringe, und eine Reihe 
von Fotos als Beweise aufzunehmen“, kommentierte 
die französische Künstlerin Sophie Calle.¹ Zudem 
bat sie zusätzlich einen Bekannten, den engagier-
ten Verfolger bei seiner Tätigkeit zu observieren 
und dieses ebenso fotografisch zu dokumentieren. 
Sophie Calle geht systematisch, gleichsam wie eine 
Forscherin vor, die Spurensicherung betreibt, um die 
eigene Identität und die von anderen zu ergründen 
und um die Wahrheit der Bilder zu befragen. Da-
bei werden die Bilder, die an die Ästhetik des Film 
Noir erinnern, in ihrem Werk oft Ausgangspunkt für 
eine suggestive Erzählung. Im Juli 1983 fand Sophie 
Calle ein Adressbuch, dessen Seiten sie kopierte, 
bevor sie es dem Eigentümer zurückschickte. Ihre 
Idee: die in dem Adressbuch verzeichneten Personen 
aufzusuchen und aus deren Erzählungen ein Porträt 

des Eigentümers zu verfassen, die zunächst in der 
Zeitschrift Libération erschienen. Der Eigentümer 
reagierte ziemlich empört auf das künstlerische 
Stalking und verbat sich eine Veröffentlichung zu 
Lebzeiten.² „Calle verdichtet Text und Fotografien 
zu einem Arrangement, das zwischen nüchterner 
Berichterstattung und literarischer Fiktion, Paparaz-
ziszenarien und Flaneurpoesie oszilliert; beschrieb 
Susanne Holschbach.³ Und Dirk Schwarze lobte: 
„Kein anderer Künstler hat die Möglichkeiten der 
Text-Foto-Geschichten so systematisch durchgespielt 
wie Sophie Calle. Ihr Werk ist – bei aller Dramatik 
ihrer Inhalte – in erster Linie eine Auseinanderset-
zung mit dem Verhältnis von Text und Bild.“4

Sophie Calle, The Shadow / La filature, 1981, 
© ADAGP, Paris 2020, Courtesy: die Künstlerin 
und Perrotin — „At my request, my mother went to 
a detective agency called „Duluc“. She hired them 
to follow me, to report my daily activities and to 
provide photographic evidence of my existence.  
The investigation was conducted on April 16, 1981.“
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UNBEKANNTE –  
PETER PILLER

KünstlerInnen beziehen sich auf strategisch sehr 
unterschiedliche Weise auf die Polizei-, Detektiv- 
und Spionagefotografie, um die verschiedenen, oft 
gar absurden Facetten faktischer und inszenierter 
Beobachtung herauszuarbeiten. Die frühe Polizei-
fotografie diente nicht zuletzt dazu, Verbrecher-
kategorien zu entwickeln. Man ging davon aus, dass 
spezialisierte Täter ihrem Modus operandi treu blie-
ben. Anders die Bilder: Mugshots, verwackelte und 
unscharfe Bilder, Tatortfotografien wechseln ihre 
Funktionen und Aussagemöglichkeiten. Die laufen 
bisweilen auch leer. Peter Piller ist ein Meister da-
rin, Bilder mit sich selbst zu konfrontieren. In der 
Serie Diese Unbekannten (Täter) von 2000–2006 zeigt 
er Fahndungsfotos, die von Überwachungskameras 
stammen. Gesucht werden Scheckkartenbetrüger, 

die auf frischer Tat geschnappt wurden. Die Bilder 
sind allerdings so schlecht, dass sie eine präzise 
Identifikation kaum mehr leisten. In seiner Serie 
Projektionsflächen ist es eher der spezifische Ermitt-
lungsblick denn die Landschaft selbst, die sie zu 
selbiger werden lässt. Und Tatsächliche Vermutungen 
heißt eine animierte Fotosequenz aus 20 Motiven, 
die Peter Piller in deutschen Krimifilmen der 1970er 
Jahre aufspürt. Ab wann lassen sich Orte als Tatorte 
oder Ereignislandschaften lesen? Das feine Wortspiel 
der „tatsächlichen Vermutung“ führt das Paradoxon 
einer verhängnisvollen Verbindung von Fakt und 
Fiktion ein. Tatsächlich handelt es sich um einen 
juristischen Begriff.5

oben links u. rechts: Peter Piller, Diese 
Unbekannten (Täter) 1 / Suspects 1 (10), 
2000–2006, C-Print, verschiedene Formate,  
Courtesy: Peter Piller und Galerie Capitain 
Petzel, Berlin

unten: Peter Piller, Ohne Titel, aus der Serie 
Projektionsflächen, 2000–2006, C-Print, 
85 × 97 cm, Courtesy: Peter Piller und Galerie 
Capitain Petzel, Berlin
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FENSTERBLICKE – 
JOZÉF ROBAKOWSKI

Beobachtet wird immer gern und zunächst das, was 
naheliegt. Die Nachbarschaft etwa oder das, was ins 
Bildfeld rückt. Erst der Geheime Agent schmiedet 
einen Beobachtungsplan und organisiert den damit 
verbundenen Dokumentationsprozess. Zu erinnern 
ist an dieser Stelle an den Kurzfilm From my window 
(1978–1999); ein Werk von Jozéf Robakowski; einer 
Schlüsselfigur der osteuropäischen Filmkunst und 
polnischen Avantgarde der 2. Hälfte des 20. Jahrhun-
derts. Seine Werke analysieren die Sprache der Medien 
und schöpfen aus der Tradition des Konstruktivismus 
und Neo-Dadaismus. Dabei beleuchten sie die absur-
de kommunistische Realität im Polen der 1970er und 
1980er Jahre. Über 20 Jahre lang hat der Künstler von 
seinem Hochhausfenster den Alltag auf einem zentra-
len Platz in Lódz dokumentiert. 1978, zu einer Zeit, als 
die Solidarność-Bewegung noch eisern unterdrückt 
wurde, entstanden die ersten 16 mm Filmaufnahmen. 
Erst 1999 beendet er sein Videotagebuch. Kurze Zeit 
zuvor war ein Hotel für die wachsende Anzahl von 
Touristen auf dem Platz fertiggestellt worden. Der 
Ausblick war damit versperrt. Nicht nur die Bilder, 
vor allem die lakonischen und bisweilen humor-
vollen Kommentare deuten die kleinen Ereignisse 
gravierend um. Robakowski spekuliert dabei über 
illegalen Fleischhandel oder die berufliche Karriere 
von Nachbarn. Der Blick aus dem Fenster parodiert 
staatliche Überwachung. Am Ende ist es der Betrach-
ter, der über einen längeren Zeitraum verschiedene 
Verhaltensprofile abgleichen kann. Auch hier kommt 
das spionierte Bild nicht ohne Kommentar aus.

UNTER BEOBACHTUNG – 
HARALD HAUSWALD

In welchem Umfang die staatlich organisierte Spi-
onagefotografie tatsächlich betrieben wurde bzw. 
wird, das ließ sich lange Zeit nur erahnen. Zahlrei-
che Forschungsprojekte haben in den letzten Jahren 
hierzu Material sichten können. Die Fotografie galt 
als wichtiges Medium im Ministerium für Sicher-
heit der DDR, die von den Stasi-Mitarbeitern recht 
vielfältig eingesetzt wurde. Die Nutzung der Kamera 
war bald Teil des Auftrags; ob man nun Oppositio-
nelle beschattete, Flucht- oder Protestaktionen un-
tersuchte, Stadträume überwachte oder besondere 
Aktionen dokumentierte. Mehr als zwei Millionen 
Fotos, darunter auch beschlagnahmte Aufnahmen, 
bilden das visuelle und kaum erforschte Erbe des 
Überwachungssystems der ehemaligen DDR.6

Aus der Re-Organisation dieses Materials sind ei-
nige herausragende künstlerische Arbeiten entstan-
den, darunter der ausgezeichnete Kurzfilm Der Rad-
fahrer von Marc Thümmler, der die Überwachung 
des Fotografen Harald Hauswald durch die DDR-
Staatsicherheit zum Thema hat. In einer kongenia-
len Montage konfrontiert Thümmler die Schwarz-
Weiß-Fotografien von Hauswald im Ost-Berlin der 
1980er Jahre mit aus dem Off-gesprochenen Auszü-
gen und Kommentaren aus der umfangreichen Stasi-
Akte Hauswalds. Paradoxerweise entwickeln sich die 
Kommentare zu einer Art „Schule des Sehens“, da sie 
zugleich auf sorgfältigsten Beobachtungen beruhen, 
dennoch das manipulative Potential von Bildmon-
tagen und insbesondere Text- und Bildmontagen 
(Ton- und Bildspuren) aufdecken.

Józef Robakowski, From My Window, 1978–1999,  
Video, 19:09 Min., S / W, Ton, © und Courtesy: Józef  
Robakowski und Zak / Branicka, Berlin

Marc Thümmler, Der Radfahrer, 2009, Film, 27:23 Min., 
Farbe, Ton, Fotos: Harald Hauswald / Ostkreuz, Courtesy: 
Marc Thümmler und Harald Hauswald



106 II. Image Capital – Bildarchive und Agenten

hat. Durch die Typologisierung erhält das Archivma-
terial eine andere Konsistenz. Losgelöst von ihren 
jeweiligen Formblättern (aus den Archiven) tauschen 
die Motive die Funktion als technische Informatio-
nen mit ihrer Funktion als losgelöste Motive und For-
men und bieten sich einem vergleichenden Sehen an; 
ein Verfahren, das an die fotografische Methodik von 
Bernd und Hilla Becher erinnert. So lesen sich die 
Wachtürme vor diesem fotohistorischen Kontext als 
„anonyme Skulpturen“ eines Überwachungsstaates. 
Ob die Fakten dadurch ästhetisiert und verharmlost 
werden, steht zur Debatte.

Mittels „Reenactment“ nähert sich Messer auch ei-
nigen Fotos und Asservaten des MfS an, die den Akten 
über Fluchtversuchen und Erschießungen Flüchtiger 
beigelegt waren. Bereits die Fotos in den Stasi-Akten 
sind schwer lesbar, man weiß nicht sofort, was situa-
tive Realität oder was nachgestellt ist. Die Stasimitar-
beiter zwangen aufgegriffene Flüchtlinge, in ihre von 
Schleusern präparierten Autos zurück zu kriechen, 
um sie dort dokumentarisch zu fotografieren; be-
klemmende Aufnahmen höchster Anspannung. Das 
Thema wird angespannt bleiben, denn längst hat ein 
systematisch und umfassend angelegtes, digital orga-
nisiertes Datenmanagement die aus heutiger Sicht 
bisweilen naiv anmutenden Konspirationen ersetzt. 

STASI-PROJEKTE – 
ARWED MESSMER

Der Fotograf Arwed Messmer richtet seinen Fokus auf 
Bilddokumente aus (meist) staatlichen Archiven, die 
von zeithistorischer Bedeutung sind. Im Unterschied 
zu Historikern und Journalisten geht es ihm dabei 
nicht darum, das Bildmaterial als Illustration von 
Sachverhalten zu benutzen, sondern die Bilder selbst 
zum Thema zu machen. Zu einem Glücksfund aus 
den Archiven behördlicher Gebrauchsfotografie wird 
ein umfangreiches Konvolut von ca. 4.000 Kleinbild-
Aufnahmen aus dem Bundesarchiv-Bildbestand der 
ehemaligen Stadtkommandantur der Hauptstadt der 
DDR Berlin. Dieses umfasst unzählige Aufnahmen, 
die von der Ostseite der Berliner Mauer angefertigt 
wurden; vermutlich im Frühjahr 1966 von Angehö-
rigen der DDR-Grenzregimenter. Ergänzt von Fotos 
von 200 Mauer- und Wachtürmen, Registern von 
Grenzhunden, Portraits von Grenzsoldaten entsteht 
das Projekt einer gänzlichen Rekonstruktion der Ber-
liner Mauerfront; ein fast 164 kilometerlanges Band 
aus Beton. Messmer montiert diese zu 700 Panorama-
Ansichten und rekonstruiert derart eine Bauwerks-
dokumentation, wie sie es in Wirklichkeit nie gab. 
Begleitet wird die visuelle Rekonstruktion von textli-
chen Erzählminiaturen und Textmontagen aus Zeit-
zeugen-Interviews, Verhör- und Aktennotizen, die die 
Schriftstellerin Annett Gröschner zusammengestellt 
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linke Seite: Arwed Messmer, Inventarisierung  
der Macht. Die Berliner Mauer aus anderer Sicht 
(Ein fotografisch-literarisches Projekt von Arwed 
Messmer und Annett Gröschner), 1966 / 2016 
© Arwed Messmer, Bildquelle / Image Source: 
Bundesarchiv / German Federal Archives, BArch, 
DVH-58 / 9062,9063,9064,9065

oben: Arwed Messmer: Reenactment MfS, 2014, 
Auswahl von je 4 Tableaus, Courtesy: Arwed 
Messmer — Am 26.02.1972 wurde auf der 
Transitstrecke zwischen Dreilinden und 
Marienborn bei Kilometer 71,5, Höhe Ausfahrt 
Wollin ein Cadillac mit dem amerikanischem 
Kennzeichen USA EK6233 von Sicherungs-
kräften angehalten. Im Kofferraum entdeckten  
sie drei Erwachsene und ein Kleinkind. Noch  
am Festnahmeort wurde eine Nachstellung des 
Geschehens fotografisch dokumentiert. 

unten: Arwed Messmer: Reenactment MfS, 2014, 
Auswahl von je 4 Tableaus, Courtesy: Arwed 
Messmer — Vorführung einer fünfköpfigen 
Familie und ihrer beiden Helfer, die bei dem 
Versuch, die DDR versteckt in einem Kleintrans-
porter in Richtung Westberlin zu verlassen,  
in der Nacht vom 18. zum 19.8.1972 am Grenz-
übergang Drewitz entdeckt und verhaftet wurden. 
Zum Zwecke der Dokumentation mussten  
sie ihre Lage im Versteck nachstellen. 
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oben: Achim Mohné / Uta Kopp, 
Remote Words (für Edvard Snowden), 
realisiert im Rahmen der Ausstellung 
Luther und die Avantgarde, Wittenberg 
2016, Courtesy: der Künstler. — Seit 
2010 schleust das Duo widerständige 
Worte, Textfragmente und Bilder auf 
Hausdächer oder Landflächen in 
hochtechnologische und auf Satelliten 
und Drohnen beruhenden, digitalen 
Kartographien ein.

linke Spalte: Denis Beaubois, In the 
event of Amnesia the city will recall, 
1996, Performance, Fotos: D.V. Rogers, 
Courtesy: der Künstler

rechte Spalte: Denis Beaubois,  
In the event of Amnesia the city will 
recall, 1997, SD Video, Dauer: 
9:50 min., Courtesy: der Künstler

rechte Seite: Michelle Teran, Random 
Encounters, Strategieplan und Poster 
für das Projekt „Hacking the City“, 
Museum Folkwang, Essen 2010 — 
Das Ausstellungsteam spürte 
Menschen auf, die in Essen YouTube 
Videos online stellten, um persönliche 
Begegnungen zu initiieren.
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In dieser Stadt leben zahlreiche Menschen mit ihren eigenen Geschichten. 
Hätten Sie Lust, einige von ihnen zu besuchen?  Für das Projekt „Hacking the City“ hat die kanadische Künstlerin Michelle Teran auf der Videoplattform 

„You Tube“ Beiträge recherchiert, die in der Stadt Essen eingestellt wurden. Dabei nutzte sie die Geo-Daten, die die Personen hinterlassen haben, während sie 

ihre Videos online stellten. Fünf dieser Personen wurden ausgesucht, um sie mit einer kleinen Gruppe von Leuten zu besuchen. Dabei werden die Personen 

gebeten, der Gruppe etwas vorzustellen bzw. vorzuführen; das kann eine Lesung, eine Performance oder ein Workshop sein, bei dem wir etwas lernen können. 

Die Besuchergruppe wird vorab nicht das Ziel ihrer Reise kennen und somit eine ungewöhnliche Erfahrung machen: die zufällige Begegnung mit einem 

Unbekannten. 

Treffpunkt:  Base Station (Hacking the City), Museum Folkwang, Essen

Die Besuche finden im Zeitraum vom 4. – 12. September 2010 statt (die genauen Termine werden noch bekannt gegeben).

Hello there. I really liked your videos and thanks for publishing them online so that I could have a look. I‘m sorry that your girlfriend left you but, as you said, you 

were not very nice to her and you kind of deserved it. It‘s really cool that you‘re eating spaghetti now. I‘m sure it‘s really tasty and an interesting new experience 

for you. There are many more to come. Too bad I missed Maria‘s birthday. It looked like a great time. I‘m sure it took a lot courage to sing that song, even though it 

was in the privacy of your own home. I‘m really saddened about your father. I also lost mine to cancer a few years ago and it was very difficult. Time heals. Gosh, 

you play really well, and I‘m impressed by the amount of guitars on your couch. Your dog has gotten really big. How much does she eat in a day? It‘s amazing how 

well your house finally came together. You can finally start to enjoy it with your loved ones. Dare I predict a new addition to the family soon? Wow, you sure are 

good with that bow and arrow. Your ghost video was kind of weird and scared me a bit. It‘s really intriguing the kinds of things that you do when you are bored. 

Anyway, I‘m going to be bringing a small group of people for a visit, though I haven‘t decided which one of you yet. It will be exciting and I‘m sure we‘ll learn a lot 

from each other. Thank you in advance for your hospitality, I look forward to seeing you.

Michelle Teran
Random Encounters
Die Reise beginnt immer mit dem ersten Schritt

Hannah singt „Irgendwo 
wird immer getanzt“
http://www.youtube.com/watch?v=lEhIgR_qVdY
cherrylee93 5 videos //// May 03, 2010 //// 96 views

Ich singe „Irgendwo wird immer getanzt“ 
aus dem Musical „Mozart!“. Es war schon 
ziemlich spät und meine Nachbarn taten mir
wirklich leid ;P. Für falsche Töne und eventuell
auftretende Folgeschäden entschuldige ich 
mich im voraus.
Tags:  Irgendwo, wird, immer, getanzt, 
Mozart!

Feuerwehr Essen Löschzug 
Wache1
http://www.youtube.com/watch?v=HE3ncfQugo8
Swasi89 20 videos //// August 16, 2008 //// 56,190 views

Feuerwehr Essen Löschzug Wache1
Tags: Feuer, Feuerwehr, Essen, HLF, DLK
GTLF, RTW, LZ, Löschzug

01012010215.mp4
http://www.youtube.com/watch?v=bb-YAjZZiXM
boulslim 39 vid //// February 06, 2010 //// 44 views

(fin du 2ème round)
Tags: 01012010215

Ghost
http://www.youtube.com/watch?v=TAHxNhQKg3s
Mallles 3 videos //// December 17, 2006 //// 4,278 views

Ghost in the Garden
Tags: Ghost

Ramazan eglencesi
http://www.youtube.com/watch?v=QwhGvV49zko
anotcu 4 videos //// October 24, 2007 //// 596 views

Bottrop 2007
Tags: Ramazan

Fliegen in Essen
http://www.youtube.com/
watch?v=0uoCHnvt2u8&feature=

Christian1964Essen 30 videos //// 
October 06, 2009 //// 411 Views

Will dich zurück =(
http://www.youtube.com/watch?v=FpgHRXhxvOsp y pg
r0m4ax 1 videos //// June 26, 2008 //// 2,735 views

Dieses video ist für meine ex, die ich über 
alles liebe und zurück will =( wäre schön 
wenn ihr mal drunter schreibt, wie ihrs findet.
Tags: love, liebe, musik, träne, tränen, herz, 
ex, freundin, liebesbrief, schatz

Burning Down - Ein Wohn-
zimmer in Flammen
http://www.youtube.com/watch?v=zUNS6ZWMpNE
Lucius247 3 videos //// April 25, 2008 //// 940 views

Das war unser Kunstprojekt zum Thema „Der 
Heimat auf der Spur.“ Mit diesem Video ha-
ben wir die Vorbereitung der auszustellenden 
Installationselemente dokumentiert. Der Plan 
war zu Beginn etwas anders, aber wie es in 
der Kunst so ist, entwickelt ein Kunstwerk ab 
einem bestimmten Punkt eine gewisse Eigen-
dynamik und ab da hat man keinen wirklichen 
Einfluss mehr darauf, das Werk zu steuern... .  
Tags: Feuer, Wohnzimmer, Kunst-LK, 12, 
GEÜ, heimat, auf, der, spur, schwer, ent-
flammbar, jenny, mayk, nahlovsky, kaputter, 
schulhof, Kunst

Krupps Knaben
http://www.youtube.com/watch?v=_RsQtnegDxU
LudolphVanGnymph 5 videos //// February 06, 2008 //// 
5,785 views

Ganz klar: Die schönsten Jungs im Revier 
werden nach wie vor im Essener „Alfried 
Krupp“ Krankenhaus geboren!
Tags: Alfried, Krupp, Krankenhaus, Essen, 
Geburt, Neugeborene, Babys, Carla, Bruni

Langeweile Bohemian 
Rhapsody
http://www.youtube.com/watch?v=t8QnYGk90NE
watte51 2 videos //// January 27, 2010 //// 92 views

joooooooooo
Tags: Chin, Face, Singing, Bohemian, 
Rhapsody, funny, Leif, Watte, queen

Fondue mit Freunden
http://www.youtube.com/watch?v=XfXeLrapwqg
clachi70 //// 47 videos //// January 30, 2010 //// 37 views

Jasmin und Matthias besuchen uns und ha-
ben Spass mit der Flipcam. Es gibt Fondue 
und einen Einblich in unsere persönliche 
Soap ;-) 
Tags: Lachmann, Antje, Carsten, Jasmin, 
Matthias, Mähler

Dies ist ein Video für meinen Papa der am 
18.09.2008 an Lungenkrebs gestorben ist. 
Vielen Dank Michael. Du hast mit Deiner 
Musik meine Jugend geprägt und ich werde 
Dich und Deine Musik immer lieben. Always 
on my mind and in my heart!!!
Tags: Music

I miss you Daddy!!!
http://www.youtube.com/watch?v=TcfLMb7mb78
HoneyVio 1 videos //// June 22, 2009 //// 292 views

You Got To Reap What You 
Sow by Mance Lipscomb
http://www.youtube.com/watch?v=Jh5jYSozH7c
ferfried6 17 videos //// June 12, 2009 //// 294 views

Mance Lipscomb Texas Blues
Tags: One, of, my, favourite, song, from, the, 
great,Texas, bluesman, Mance, Lipscomb

ENTRE FAMILIA CELEBRANDO EL CUMPLE 
DE MAIRA
Tags: AIRE ROCIERO, MAIRA LUZ, JAVI 
LOPEZ

POR FIESTA EN FAMILIA
http://www.youtube.com/watch?v=WtDfgCI9ACg
DonJLopez 5 videos //// September 06, 2009 //// 202 views

Jumpstyle by Jumpforce!
http://www.youtube.com/watch?v=pGlGnj2KKnw
Versorger1991 2 videos //// November 27, 2007 //// 618 views

Jumpstyle
Tags: Jumpstyle

Salvadorii-Tag des 
Einzugs(1/6)
http://www.youtube.com/watch?v=XfXeLrapwqg
1amazing 26 videos //// November 26, 2008 //// 449 views

Salvadorii, Papuawaran, Crocodile-Monitor, 
Baumkrokodil Einzug am 25.11.2008 ins neue 
Terrarium. Echte Pflanzen, Hyper-Tuffa an
den Wänden, Wasserfall. Lichtverhältnisse: in 
diesem Video ist nur eine 100 Watt Halogen 
an, da es zur Aufnahme bereits 17:00 Uhr 
war und die Dämmerung simuliert wurde. 
Tagsüber sind vor-/nachmittags 2 x 70W
Brightsun und mittags 2 x 150W Brightsun 
angeschaltet.
Tags: Salvadorii, Papuawaran, Crocodile-
Monitor, Baumkrokodil, AZ-Terraristik.com

Der schönste Tag eines Jungen
About Me: ich ben ne Kölsche Jung met 
dem Hätze op do Zung, dun jähn laache un 
Freud mo maache! Dance dät ich och ens 
jähn, vielleicht lies dat jo he ne Stern
Tags: Geburtstag

Leon.wmv
http://www.youtube.com/watch?v=gQOZXeQ5_x0
Ivenhohe2003 31 videos //// April 05, 2010 //// 54 views

This is for the sweetest girl of my live...
Tags: Tynka, Sweet, NIce, Tyna, Jezewicz, 
Martyna, soul, unsigned, world, music, pop

Infinity gets end
http://www.youtube.com/watch?v=QJC3wGdrLyA
Cleee1986 1 videos //// February 24, 2008 //// 252 views

ΕϝϭΕ�ϭ�Ωέ̭�ϕέϥ�Ωϭ�ϡέ�ϡΝί�ί�ϩϡ
http://www.youtube.com/watch?v=tSAXORRE2rA
sahadatyaar 20 videos //// September 16, 2008 //// 451 

�ΕϝϭΕ�ϭ�Ωέ̭�ϕέϥ�Ωϭ�ϡέ�ϡΝί�ί�ϩϡ��ΕϝϭΕ�ϭ�
Ωέ̭�ϕέϥ�Ωϭ�ϡέ�ϡΝί�ί�ϩϡ

ϡ

Tags: Afg, Kabul, afghanistan, taliban, 
hekmatyar, islam, afghan, dari, farsi, pashto, 
song, trana, quran, kariza, watan, rama-
dan, jawan, herat, mazar, kandahar, logar, 
kunar, khost

Gianna
http://www.youtube.com/watch?v=ZKYBKwUXddk
domtiKiller 6 videos //// March 27, 2010 //// 66 views

ICH LIEBE DICH ÜBER ALLES
Tags: 28.03.2010

RC-Ausfahrt am 09.08.2009 
- Carbon Fighter Pro
http://www.youtube.com/watch?v=xurkm0Xpdn0
CFPKai 7 videos //// August 09, 2009 //// 1,774 views

So langsam wird es dreckig ;-)
Tags: RC, CF, CFP, Carbon Fighter, Carbon 
Fighter Pro, reely

Fühlst du dich auch so dreisam?
http://www.youtube.com/watch?v=N2hw-SU_eAo
Voutshy 25 videos //// March 14, 2010 //// 1,300 views

So wurde meine Kamera geklaut ._. Das ist sozusagen die Auflö-
sung zu meinem letzten Video UNBEARBEITET! Im letzten Video 
hab ich euch davon erzählt. Schickt mir was schönes :D ich freu
mich auch über getragene Armprothesen.
Tags: Mysteryguitarman, jp, joe, penna, 3samkeit, Voutshy, ayci
dennis, katernberg, essen, unglaublich, pizzeria, anschauen
unbearbeitet

Mönchengladbach K1 Fight
http://www.youtube.com/watch?v=Xu_0TYDLVYY
MGDT187 3 videos //// October 14, 2009 //// 3,177 views

K1 Newcomer Gala im Bujin Gym Essen Deniz - Muay Thai & Wushu 
Akademie Mönchengladbach(Weisse Hose) Vs. Simon - Shen Lom Gym 
Geldern (Blaue Hose) 10.10.2009
Tags: Muay, Thai, Mönchengladbach, Thaiboxen, Kickboxen, K1, MG, 
Dopetown, 187, Dope, Town, Bujin, Gym, Essen

Kulturpaddler im Ruhrgebiet
http://www.youtube.com/watch?v=jyRhWHLmfK0&feature=player_embedded
unperfekthaus 16 videos //// July 15, 2008 //// 642 views

Eigentlich soll das Ruhrgebiet erst 2010 Kulturhauptstadt Europas 
werden, doch die dortigen Kulturschaffenden sind nicht zu bremsen. 
Jetzt haben sie einen neuen Freizeitsport erfunden, der Kultur mit Sport
verbindet.
Tags: Ruhrstadt, Essen, Kultur, Musik, Sport, Kanu, Kulturpaddler,  kul-
turpaddeln, Baldeneysee, Kulturhauptstadt, 2010, Lesung, Paddeln, 
Ruhrgebiet, Unperfekthaus

Tags: Hannes, 50, desktop

Hannes 50
http://www.youtube.com/watch?v=lL9MBOkV-6M&feature=player_embedded
Violetta1003 2 videos //// June 17, 2009 //// 92 views

How to make a smokebomb 
http://www.youtube.com/watch?v=Tm4eAgWlTgs&feature=
player_embedded#!
Skorpion072 36 video //// February 04, 2009 //// 11,332 views

Get parent or guardian approval before trying 
this „How To“ in this video. I will show how 
to make a bunch of smoke bombs for under 
$2.00. Remember try this in a open area with 
the proper safety equipment on and guardian 
approval. If you have any questions just 
send me a message, and please subscribe. 
Also feel free to share this, but try to give me 
some credit. 
Tags: how, to, make, a, bunch, of, smoke 
bombs, for, under, $2.00, out, of, trash, 
and, newspaper, skorpion072, please, 
subscribe

Grillen in  Kray
http://www.youtube.com/watch?v=03J7QMIQvuM
w0llinator 15 videos //// November 11, 2009 //// 19 views

Tags: Grillen, in, Kray

Video Blog Take One: day 2
http://www.youtube.com/watch?v=AZULEHBgJdc
feldstarke10 3 videos  //// January 28, 2010 //// 25 views

Tags: Video, Blog, Take, One

Yatta!
http://www.youtube.com/watch?v=9DcMRIofZdI
Ikima83 13 videos //// August 20, 2008 //// 75 views

He can climb again!
Tags: cat, climb, recovered

Frank Blackfire
http://www.youtube.com/watch?v=6juxLbE-QIw
heinzhihner 2 videos //// August 25, 2009 //// 886 views

Jam session Part 1
Tags: Teil

backyard session
http://www.youtube.com/
watch?v=FeITyTcsJmg

IsBowing 18 videos ////
November 13, 2009 //// 269 views

Monster on Tour 
http://www.youtube.com/
watch?v=v8LVou4VxJY

Nietzsche321 35 videos ////
October 05, 2008 //// 19,939 views

Dice Stacking Video: No 1
http://www.youtube.com/
watch?v=N51E7bf5r8A

XXXMrBombastikXXX 1 video ////  
December 28, 2009 //// 189 views

Scheiß Schule(Lil MC)
http://www.youtube.com/
watch?v=3ASo-zu4qYE

L0KO1 11 videos ////  
April 09, 2009 //// 8,859 views

Maximilians Spaghetti
http://www.youtube.com/
watch?v=6r3iXN4nYbY

DrJones76 2 videos //// 
May 28, 2009 //// 86 views

Haus von C&A
http://www.youtube.com/
watch?v=7v0dd_vwgIA

clachi70 //// July 19, 2009 ////162 views

Tags: Aktion, Extrem, Motorsport, 
Modellfliegen, Ostsee, Video, Segel-
fliegen, Brushless, Multiplex, Areo

Call of Duty 
http://www.youtube.com/
watch?v=KSD6s-obrWs

nicnacman120 4 videos //// 
February 22, 2010 //// 228 views

Tags: Gameplay, Call of Duty United,  
Offensive

Eimer Mensch
http://www.youtube.com/
watch?v=LnxCSlbOBIw

jeopspirit 3 videos //// 
April 26, 2009 //// 219 views

Energie, Leere, Vampirismus, Spiritu-
alität, Erziehung, Berufung, Esoterik, 
Lebensenergie, Kraft

Maximilian, Spaghetti, Tina

Tags: Haus,  DHH,  Lachmann, Antje,  
Carsten, C&A

Tags: rap, hip hop, zurab, germany, 
deutschland, cool, song, ever, Essen

Ave Maria - Mattes
http://www.youtube.com/
watch?v=eplTl0U5cB4

Mattes1201 50 videos //// December 
23, 2008 //// 1,654 views

Tags: Mattes, Ave Maria, Weihnachten, 
Musik, keyboard

Tags: sport, funsport,  funsportart,  
funsportarten

Tags: Flora, und, Fauna, Spinne, Vogel-
spinne, Theraphosa, blondii, blondi, Ter-
rarium, Bird, Spider, Tarantula, Goliath

Tags: fread, bear, bow, bowshooting, 
Bogenschiessen, hunt, recurve, 3D, 
target, Tiere

Cleo - unser Großer Schweizer 
Sennenhund - 4 Wochen alt 
http://www.youtube.com/
watch?v=zjl_A-A-sMo

MrRedbaron76 4 videos  //// 
March 17, 2010 //// 148 views

Frank,  Christina, Kohlenhuck,  greater,  
swiss, mountain,  dog

DeNnis AMATI KLARNET
http://www.youtube.com/
watch?v=xknuTVgJY40

007senad 19 videos  //// 
July 10, 2008 //// 6,761 views

saleas, stavros, hüsnü, serkan, murat

ESSEN
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CONTROL SPACE

Um die Wende ins neue Jahrtausend hatte sich das 
Verhältnis von Text und Bild dabei massiv verlagert; 
als bräuchte es im „iconic turn“ keine Kommentare 
mehr. Die späten 1990er und frühen 2000er Jah-
re waren voller Debatten über die neuen möglich 
gewordenen digitalen Überwachungstechnologi-
en. Umstrittene Entertainment-Sendeformate wie 
Big Brother, erstmals im Februar 2000 auf RTL II 
ausgestrahlt, überschritten Tabuzonen einer Medi-
alisierung des Privaten. Im damals neu eröffneten 
ZKM fand 2001 die Ausstellung „Control space – Die 
wachsame Gesellschaft“ statt, die neben vielen anderen 
Institutionen das Thema „Kunst und Überwachung“ 
und mit ihm eine andere künstlerische Praxis auf die 
Agenda gesetzt hatte. Es waren neben Fotografien 
vor allem bewegte Bilder, mit denen die KünstlerIn-
nen wie Denis Beaubois, Julia Scher, Michael Klier, 
Bruce Nauman, Trevor Paglen auf die Aufrüstung 
mit Überwachungstechnologie der Innenstädte und 
Innenräume reagierten. 

Was eine totale Transparenz im Digitalen bedeu-
ten kann, ist zu dieser Zeit schon längst vorhergesagt 
und dennoch für die meisten noch nicht vorstellbar. 
Sie fühlt sich zudem im analogen anders an. Für das 
Projekt Hacking the City 2010 hatte die kanadische 
Künstlerin Michelle Teran von ihrem Hotelzimmer 
aus auf der Videoplattform YouTube Beiträge re-
cherchiert, die in der Stadt Essen eingestellt wurden. 
Dabei nutzte sie die Geo-Daten und IP-Adressen, 
die die Personen hinterlassen hatten, während sie 
ihre Videos online stellten. Einige dieser Personen 
wurden ausfindig gemacht und besucht. Auch hier 
führte die Konfrontation mit der analogen Realität 
zu überraschenden Reibungsflächen. Die Aktionen 
wurden fotografisch dokumentiert.7
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THE VILLAGE –  
ANDREW HAMMERAND

2014 waren über 245 Millionen Überwachungskame-
ras weltweit installiert.8 In China möchte Xi Jinping 
bis 2020 mehr als 600 Millionen Überwachungska-
meras installieren, teilweise mit intelligenter Ge-
sichtserkennung. Es sind automatisierte „geheime 
Agenten“, die das tägliche Leben beobachten und 
häufig sehr einfach zugänglich sind. Dem amerika-
nischen Fotografen Andrew Hammerand gelang es, 
online eine Überwachungskamera zu kapern und 
erstaunliche Bilder aus einer amerikanischen Klein-
stadt aufzuzeichnen. Die Kamera konnte gezoomt 
und um 360 Grad gedreht werden. Hammerands 
automatisierte Streetphotography kommt bisweilen 
erschreckend nah heran: noch scheinen die Bilder 
unperfekt und doch scheint die Kamera zugleich 
allgegenwärtig und alle öffentlichen und bisweilen 
gar intimen Lebensbereiche zu durchdringen: eine 
Mutter mit Kind, Jugendliche, die auf dem Rasen 
spielen, Autobesitzer vor ihren Garagen und einfa-
che Passanten. Der Fotograf hat die Kleinstadt, die 

anonym bleiben soll, nie persönlich besucht. Das 
Verhältnis zwischen Beobachter und Beobachtetem 
im fotografischen Akt, der ursprünglich mit der An-
wesenheit des Fotografen verknüpft war, ist gänzlich 
unsymmetrisch geworden. Aus der Fotografie ist ein 
Screenshot geworden.

Andrew Hammerand, The New Town, 2015, 
Serie von ausgewählten Screenshots  
einer aus dem Internet „fern gesteuerten“ 
 Über wachungskamera, Courtesy: Andrew 
Hammerand, Phoenix, USA
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KÜNSTLER UNTER BEOBACHTUNG

Journalismus ist keine Spionage. Künstlerische Beob-
achtung gemeinhin auch nicht. Doch ist es nicht im-
mer einfach, die Überwacher zu erkennen, vor allem 
wenn sie aus den eigenen Reihen rekrutiert wurden. 
Zwar lassen sich viele künstlerische Arbeiten wie 
Agententhriller lesen, doch ist die unfreiwillig-fakti-
sche Interaktion von Künstlern und Geheimdiensten 
meist bitterernst und chancenungleich. Die dauerbe-
obachtete Erfurter Fotografin Gabriele Stötzer, die 
1977 bereits eine Haftstrafe absolviert hatte, konnte 
nicht ahnen, dass auch ihr Modell, ein Transvestit, zu-
gleich als IM (Inoffizieller Mitarbeiter) der Stasi tätig 
war. Er hatte den Auftrag, ihre Fotoperformances in 
Richtung Pornografie zu radikalisieren. Überwachen 
hieß auch „bearbeiten“ und „zersetzen“.9

Der Fotograf Ralf-Rainer Wasse (1942–2017), der 
an der Hochschule für Grafik und Buchkunst in 
Leipzig studierte und ab 1976 als inoffizielles Mitglied 
der Künstlergruppe Clara Mosch aus Karl-Marx-Stadt 
(Chemnitz) ihre gesamten Aktionen fotografisch be-
gleitete, ist ein Beispiel, dem das Zersetzen nur am-
bivalent gelang. Der Freund, der auch Künstlerfilme 

drehte, Postkarten entwarf und an Mail Art-Objekten 
mitarbeitete, war zugleich unter dem Decknamen 
„Frank Körner“ als IM für das Ministerium für Staatssi-
cherheit (MfS) der DDR tätig. Die Dokumentationen 
der Clara Mosch-Pleinairs durch Wasse, der immer mit 
bestem Fotomaterial und professionellen Blick ausge-
stattet war, sind von hoher Qualität und Vollständig-
keit. „Wasse, der uns als seine Künstlerfreunde verriet, 
hat uns letztlich damit eine Art Werkverzeichnis hin-
terlassen,“ äußerte Thomas Ranft mit bitterer Ironie 
angesichts einer Ausstellung in den Kunstsammlun-
gen Chemnitz.¹0 „Wir wissen nicht, ob das, was wir in 
den Akten gelesen haben, so nur in Osteuropa passiert 
ist. Doch sind wir uns ziemlich sicher, dass auch in 
den westlichen Ländern Künstler überwacht wurden,“ 
kommentierten Sylvia Sasse und Kata Krasznahorkai 
ihre ausführlichen Recherchen über die Interaktionen 
zwischen Geheimdiensten und Performancekunst, die 
in der Ausstellung Artists and Agents im Hartware Me-
dienKunstVerein in Dortmund zu studieren waren.¹¹ 
Zu untersuchen bleibt etwa der Einfluss der CIA als 
Kultursponsor im Kalten Krieg.

links: Cornelia Schleime, Bis auf  
weitere gute Zusammenarbeit, 
1984 / 1993, Courtesy: die Künstlerin

rechte Seite oben: Ralf-Rainer Wasse: 
Promenade Göhren, 1979, mit Wolfgang 
E. Biedermann, Michael Morgner und 
Gregor-Torsten Schade, Fotografie auf 
Papier, 14,4 × 21,4 cm, Courtesy: 
Kunstsammlungen Chemnitz, Stiftung 
Carlfriedrich Claus Archiv

rechte Seite unten: Gabriele Stötzer, 
Trans, zurückdrehend, 1984, Courtesy: die 
Künstlerin, VG Bild-Kunst, Bonn 2021
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NO MERCY!

Die fotografische Welt der Agenten und der Gegen-
agenten ist längst nicht mehr schwarz-weiß. Seit dem 
11. September 2001 sind auch im Kunstbetrieb ver-
mehrte Fälle von Überwachung bekannt geworden. 
US-Behörden und andere westliche Geheimdienste 
führten mit der Terror-Watchlist eine sehr umfang-
reiche Liste von Verdächtigen (Known or Suspected 
Terrorists). Auf die Liste gelangte 2005 auch der deut-
sche Künstler Christoph Faulhaber, der mit seinen 
Performance-Aktionen und Fotografieaktionen als 
Mister Security amerikanische Botschaften bewachen 
und damit „beschützen“ wollte. Viele Aktionen mu-
ten im Wettstreit zwischen Beobachten und Beob-
achtet werden wie Hase-und-Igel-Wettläufe an. Und 
der bisweilen maßlosen Bildproduktion von Über-
wachungsbildern steht eine Radikalisierung in Stell-
vertreterdebatten gegenüber. 2018 wurde öffentlich, 
dass gegen das Zentrum für Politische Schönheit in 
Deutschland wegen des Verdachts der „Bildung ei-
ner kriminellen Vereinigung“ (§ 129 STGB) ermittelt 
wurde. Und nicht nur Julian Assange, der Gründer 
der Enthüllungsplattform Wikileaks, sondern auch 

seine Besucher, darunter Journalist*innen und 
Filmemacher*innen, sind in der ecuadorianischen 
Botschaft ausgespäht worden; ein massiver Bruch ge-
gen Redaktionsgeheimnis und Persönlichkeitsrech-
te. Die Rechte und der Schutz von Whistleblowern 
sind nirgends wirklich gewährleistet. Die Überwacher 
überwachen und die Intention ihrer Bilder zu über-
prüfen, ist daher schon längst auch wieder eine ma-
nifeste Aufgabe der Kunst geworden. 

rechte Seite: Christoph Faulhaber, Still  
aus: Jedes Bild ist ein leeres Bild, 2014, 
(Faulhaber vernichtet Filmmaterial auf der 
Brocklyn Bridge 2008), Courtesy: der 
Künstler, VG Bild-Kunst, Bonn, 2021

unten: Korpys Löffler, Verwisch die Spuren, 
Still aus der gleichnamigen 2-Kanal-Video-
Installation, 2016, Courtesy: die Künstler, 
VG Bild-Kunst, Bonn, 2021



115 2. Geheime Agenten – Die Überwacher überwachen

ANMERKUNGEN
1 Sophie Calle, Ausst. Kat. Museum Fidericianum Kassel, 
2000, S. 35.
2 2019 erschien Sopie Calle Das Adressbuch in einer  
ersten deutschen Auflage bei Suhrkamp. 
3 http://www.medienkunstnetz.de / werke / the-shadow/
4 http://dirkschwarze.net / 2007 / 02 / 20 /die-wahren- 
geschichten-der-sophie-calle/
5 Eine „tatsächliche Vermutung“ liegt vor, wenn ein Gericht 
gestützt auf eigene oder Expertenerfahrungen von bewie-
senen Tatsachen (Indizien) im Wege der Induktion auf nicht 
 bewiesene Tatsachen schließen kann. 
6 Philipp Springer (Hg.): Der Blick der Staatssicherheit. 
 Fotografien aus dem Archiv des MfS, Dresden 2020
7 http://hacking-the-city.org / artists-and-projects /  
michelle-teran.html
8 https://netzpolitik.org / 2017 / surveillance-under-surveil-
lance-weltkarte-der-videoueberwachung-waechst-rasant
9 Vgl. hierzu: Ausst. Kat. Artists & Agents – Performance-
kunst und Geheimdienste, Hartware MedienKunstVerein im 
Dortmunder U, 26.10.2019–19.4.2020, Leipzig 2019, S. 305f.

10 Ausst. Kat. Clara Mosch und Ralf-Rainer Waase,  
Aktion und Fotografie, hrg. von Frédéric Bußmann, Kunst-
sammlungen Chemnitz 2020.
11 Artists & Agents – Performancekunst und Geheimdienste, 
Hartware MedienKunstVerein im Dortmunder U, 26.10.2019– 
19.4.2020; eine Ausstellung in Kooperation mit der  Universität 
Zürich, kuratiert von Inke Arns, Sylvia Sasse und Kata 
 Krasznahorkai. Der reich illustrierte Reader mit  umfangreichen 
Forschungsergebnissen, erschienen bei Spector Books, 
 umfasst über 680 Seiten. Zudem ist ein Begleitheft erschie-
nen, dass als Download frei zur Verfügung steht.


